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Einführung einer digitalen Hundesteuermarke (QR-Code) als Ersatz für die bisherige 

Hundesteuermarke aus Metall 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dellmans, 

  

die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellt zur nächsten Sitzung des Ausschusses 

für Ordnung, Verkehr und Rettungswesen am 26. Februar 2026 folgenden Antrag: 

  

Beschluss: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Einführung einer digitalen Hundesteuermarke in Form 

eines QR-Codes zu prüfen und dem zuständigen Ausschuss sowie dem Rat einen 

entsprechenden Umsetzungsvorschlag vorzulegen. 

 

Begründung: 

 

Die fortschreitende Digitalisierung kommunaler Verwaltungsprozesse bietet die 

Möglichkeit, bestehende Verfahren bürgerfreundlicher, effizienter und 

ressourcenschonender auszugestalten. Dies gilt auch für die Erhebung und Kontrolle der 

Hundesteuer. Die derzeit verwendeten Hundesteuermarken aus Metall sind in der Praxis 

fehleranfällig: Sie gehen verloren, reißen aus der Halterung oder werden bei einem 

Wechsel des Halsbandes vergessen. In der Folge entsteht sowohl für Hundehalterinnen 

und Hundehalter als auch für die Verwaltung zusätzlicher Aufwand durch 

Ersatzbeschaffung und Nachfragen. 

  

Andere Kommunen haben auf diese Problematik bereits reagiert. So hat die 

Stadt Tönisvorst beschlossen, künftig auf eine digitale Hundesteuermarke umzustellen. 

Mit dem jährlichen Hundesteuerbescheid wird dort ein QR-Code ausgegeben, der als  

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN · Peterstraße 19 · 47906 Kempen 

 

 

Stadt Kempen 

Bürgermeister Dellmans 

Buttermarkt 1 

 

47906 Kempen 

Fraktion im Rat der Stadt Kempen 

Joachim Straeten   
Fraktionsvorsitzender 

Geschäftsstelle 
Peterstraße 19  
47906 Kempen  
Joachim.Straeten@gruene-kempen.de 



 

www.gruene-kempen.de 

 

Steuermarke dient und die bisherige Metallmarke ersetzt. Vergleichbare Modelle werden 

unter anderem bereits erfolgreich in der Stadt Krefeld eingesetzt. 

  

Die digitale Hundesteuermarke stellt eine zeitgemäße und bürgerfreundliche Lösung dar. 

Der QR-Code kann sowohl digital auf einem mobilen Endgerät gespeichert als auch in 

Papierform mitgeführt werden. Damit ist die Nutzung ausdrücklich nicht an den Besitz 

eines Smartphones gebunden. Zudem kann der QR-Code problemlos mehrfach 

ausgedruckt oder an andere Personen weitergegeben werden, etwa wenn 

Familienangehörige oder andere Betreuungspersonen mit dem Hund unterwegs sind. 

Auch im Vergleich zur bisherigen Praxis bietet dies keine zusätzlichen Einschränkungen, 

da auch Metallmarken in der Vergangenheit vergessen oder nicht mitgeführt wurden. 

  

Für die Mitarbeitenden des Kommunalen Ordnungsdienstes ermöglicht der QR-Code im 

Kontrollfall eine eindeutige und schnelle Zuordnung. Relevante Informationen wie das 

Veranlagungsjahr, die Anzahl der gemeldeten Hunde oder die Hunderasse können 

unmittelbar eingesehen werden. Dies erhöht die Rechtssicherheit, insbesondere auch bei 

der Kontrolle von Hunden mit besonderen Auflagen, ohne den Kontrollumfang oder die 

Eingriffsintensität zu verändern. Ziel der digitalen Lösung ist ausdrücklich keine 

Verschärfung von Kontrollen, sondern eine Vereinfachung der Abläufe für alle Beteiligten. 

  

Darüber hinaus verspricht die Umstellung langfristig eine Entlastung der Verwaltung. 

Herstellung, Lagerung und Ausgabe von Metallmarken entfallen ebenso wie der Aufwand 

für Ersatzmarken. Ein einheitliches digitales Verfahren ist zudem 

verwaltungsökonomischer als ein paralleles Nebeneinander verschiedener Systeme. 

  

Vor diesem Hintergrund erscheint es sinnvoll, die Einführung einer digitalen 

Hundesteuermarke auch für unsere Kommune zu prüfen und die hierfür erforderlichen 

Schritte vorzubereiten. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

  

Joachim Straeten            Nicole Marquardt   

Fraktionsvorsitz               Stadtverordnete 

 

 

 




